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Die spektakuläre
Brücke beim
Hopffeldboden
im Obersulz-
bachtal. B rD sNiEETGL

Unterwegs zu den roten Steinen im Obersulzbachtal
und zur Literatur im Kammerlanderstall.

NEUKIRcHEN. Die Reise aus dem
Salzburger Zentralraum in den
Oberpinzgau nimmt doch einige
Zeit und Kilometer in Anspruch.
Da wäre ein Mehrtagesausflug in
der Vorsaison doch eine nerven-
sparende Überlegung.

Speziell das nächste Wochen-
ende bietet mit der feinsinnigen
Veranstaltung,,Literatur findet
Land" ein ganz erlesenes Rah-
menprogramm. Von Donnerstag
bis Sonntag werden in Neukir-
chen im Kulturzentrum Kammer-
landerstall und im gegenüberlie-
genden Wirtshaus Literaten und
spannende Proiekte vorgestellt,
die unbedingt lesens- und hö-
renswert sind. Spätestens seit
Franz Innerhofer (t944-zooz) ist
der Oberpinzgau aus der literari-
schen Landkarte fa nicht mehr
wegzudenken.

Aber auch die Wanderkarten
bieten Wege in alle Richtungen.
Auf der einen Seite die grünen
Kitzbüheler Alpen, südlich ge-
genüber die sagenhafte Venedi-
gergruppe. Die höheren Ziele
müssen noch warten, aber im
sattgrünen Talboden gibt es auch
genug zu entdecken. Etwa die
auffallend roten Bachsteine im
Obersulzbachtal. Die Leuchtfar-
ben sind ein lebender Organis-
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die es auf den Infotafeln auch ei-
niges zu lesen gibt. Ein letzter Hö-
hepunkt ist am tiefsten Punkt die
neue, 6o Meter lange Hängebrü-
cke. Die roten Steine am Bach-
rand sind von hier besonders gut
zu sehen. Einige Schritte ober-
halb befindet sich der Parkplatz.
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So kommen Sie hin:
Bus E Bahn: mit Bus 670 ab
Bhf. Zell am See oder Bhf. Nie-
dernsill bis Rosental-Ortsmit-
te. 1,5 Std. zu Fuß oder mit
wa ndertaxi (I el. 066a 91667 18)

bis Parkplatz Hopffeldboden.
Pkw: ab Zell am See auf 8168

und B165 nach Neukirchen a.

Grv. und weiter bis zurAbfahrt
Sulzau, Sulzbachtäler. Nach 4
km Parkplatz Hopffeldboden.
Gesamtdauer: 2 % Stunden,
500 hm,8 Kilometer.
Karte:f&b 121,öK3219.
Charakter: T2 von T6.
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Erlesene

mus, eine spezielle vom Wasser
auf das Land übergewechselte Al-
genart. Reibt man daran, duftet
der Stein nach Veilchen.

Ausgangspunkt für die sinnl!
che Wanderung durch das Ober-
sulzbachtal zur Berndlalm ist der
Parkplatz Hopffeldboden (ro9o
Meter). Im Kiosk gibt es Informa-
tionen zum Nationalpark Hohe
Tauern. Der eineinhalbstündige
Anstieg folgt ganz einfach dem
Wirtschaftsweg. Wenn der See-
bach- und der Gamseckwasser-
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fall sowie ein originelles Glo-
ckenspiel auftauchen, ist der
Gasthof Berndlalm nicht mehr
weit. Wer möchte, kann noch bis
zu sechs Kilometer taleinwärts
Richtung Hoher Geiger (336o Me-
ter) wandern.

Der Rückweg von der Bernd-
lalm folgt zo Minuten dem An-
stieg und zweigt dann nach
rechts mit einem kurzen Gegen-
anstieg zvr bewirtschafteten
Kampriesenalm (rars Meter) ab.

Der schöne Naturpfad führt an
sagenhaften Plätzen vorbei, über
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